


Eigentlich stecken der Schweizerische 
Fischerei-Verband (SFV) und seine 
Kantonalverbände in einer wider-
sprüchlichen Situation: Der Verband 
und generell die Fischereiszene haben 
in der Schweiz einen hohen Stellen-
wert, sie sind anerkannt (bisweilen ge-
fürchtet) und in der Lage, Volksinitiati-
ven erfolgreich zu lancieren. Dennoch 
fehlt dem schweizerischen Dachver-
band aber auch den Kantonalverbän-
den immer wieder die gewünschte Un-
terstützung der eigenen Basis. 

Die zentrale Frage
Die entscheidende Frage lautet des-
halb: Wie gelingt es uns, dass wir als 
Fischer und Fischereiorganisationen 
�A�K�T�I�V�E�R �W�E�R�D�E�N�� �7�I�E �K�Ú�N�N�E�N �W�I�R �U�N-
sere Basis zum aktiven Mitwirken 
und Mittragen motivieren? Oder wie 
�E�S �3�&�6�
�:�E�N�T�R�A�L�P�R�Ê�S�I�D�E�N�T �2�O�L�A�N�D �3�E�I-
ler in der Einleitung zum zweiten Teil 
der Präsidentenkonferenz in Olten 
ausgedrückt hat: «Die Themen liegen 
auf dem Tisch, Ideen für Massnahmen 
haben wir auch, was uns aber fehlt, ist 
die spürbare Unterstützung der Basis.» 
Mit der Basis meinte er nicht nur den 
einzelnen Fischer, sondern auch die 
Funktionäre in den lokalen Vereinen 
und den Kantonalverbänden. 

Stärken und Schwächen 
Zusammen mit Organisationsbera-
ter Peter Keimer nahm die Präsiden-
tenkonferenz eine Situationsanalyse 
�M�I�T �3�T�Ê�R�K�E�N �U�N�D �3�C�H�W�Ê�C�H�E�N �V�O�R�� �!�L�S 
Stärken des SFV wurden genannt: 
�!�U�S�S�T�R�A�H�L�U�N�G �D�E�R �6�O�L�K�S�I�N�I�T�I�A�T�I�V�E �i�,�E-
bendiges Wasser», Kompetenz im 
�!�U�S�B�I�L�D�U�N�G�S�B�E�R�E�I�C�H �M�I�T �D�E�M �3�A�C�H�K�U�N-
�D�E�
�.�A�C�H�W�E�I�S�� �&�à�H�R�U�N�G �D�E�S �2�E�S�S�O�R�T�S 
Kommunikation durch eine journalis-
�T�I�S�C�H�E �&�A�C�H�P�E�R�S�O�N�� �G�U�T�E �!�N�L�Ê�S�S�E�� �N�E�U�E 
�)�D�E�E�N �Z�U�R �2�E�K�R�U�T�I�E�R�U�N�G �V�O�N �.�A�C�H-
�W�U�C�H�S ���Z�U�M �"�E�I�S�P�I�E�L �!�N�G�E�B�O�T �I�M �L�O-
kalen Ferienpass). Demgegenüber sind 
die wichtigsten Schwächen: Überalte-
rung, unterschiedliche Interessen der 

Fischer, zu wenig Öffentlichkeitsarbeit 
und Medienpräsenz, Interessenkon�ikt 
zwischen Natur nutzen und schützen, 
emotionale Kon�ikte. 

Neue Ideen 
�)�M �2�A�H�M�E�N �E�I�N�E�S �"�R�A�I�N�S�T�O�R�M�I�N�G�S �W�U�R-
den Ideen zusammengetragen, wie die 
�"�A�S�I�S �A�K�T�I�V�E�R �W�E�R�D�E�N �K�A�N�N�� �!�U�S �D�E�R 
grossen Zahl von Ideen wurden in vier 
Gruppen einige vertieft diskutiert: Mit 
Werbung in Pendlerzeitungen und an-
deren au�agestarken Medien spezielle 
�!�N�G�E�B�O�T�E �F�à�R �&�R�A�U�E�N�� �*�U�N�G�E �U�N�D �%�I�N-
�S�T�E�I�G�E�R �L�A�N�C�I�E�R�E�N�� �!�U�F�B�A�U �U�N�D �6�E�R�S�T�Ê�R-
kung der Motivation in den Vorständen; 
�.�A�C�H�W�U�C�H�S�F�Ú�R�D�E�R�U�N�G �M�I�T �E�I�N�E�R �E�N�T-
�S�P�R�E�C�H�E�N�D�E�N �!�U�S�B�I�L�D�U�N�G�S�O�F�F�E�N�S�I�V�E�� �&�I-
�S�C�H�E�N �G�E�H�E�N������ �D�A�S�S �W�I�R �F�R�E�U�D�I�G �l�S�C�H�E�N�� 
In der Plenumsdiskussion bildeten 
sich zwei Schwerpunkte heraus, die 

die Geschäftsleitung weiterverfolgen 
will. Die Durchführung eines zent-
ralen Schulungstages für Funktionä-
re (mit individuellen Kursteilen für 
Präsidenten, Sekretäre, Kommunika-
tionschefs usw.) und die Lancierung 
eines «Tag der Schweizer Fischerei». 
�7�O�H�L�V�E�R�S�T�A�N�D�E�N �n �D�I�E�S�E �B�E�I�D�E�N �!�N-
sätze sind denkbare Massnahmen im 
Hinblick auf die Kernfrage: Wie ge-
lingt es uns, dass unsere eigene Basis 
aktiver wird? 
Neben diesen beiden Projekten wird 
�S�I�C�H �D�E�R �3�&�6 �M�I�T �E�I�N�E�R �G�A�N�Z�E�N �2�E�I�H�E 
�V�O�N �W�E�I�T�E�R�E�N �)�D�E�E�N�� �D�I�E �I�M �2�A�H�M�E�N �D�E�R 
kurzen aber «ertragreichen» Tagungs-
einheit erarbeitet worden sind, ausein-
andersetzen. Das zeigt: Dem SFV geht 
�D�I�E �!�R�B�E�I�T �N�I�C�H�T �A�U�S�� �U�N�D �H�O�F�F�E�N�T�L�I�C�H �D�E�R 
Basis die Motivation ebenfalls nicht...
	 Kurt Bischof  

«Wie kann es uns gelingen, dass wir als Fischer aktiver werden?»
Der Schweizerische Fischerei-
Verband und die Kantonalverbände 
haben mehr oder weniger das gleiche 
Problem: Wenn es um Aktivitäten 
und Aktionen geht, sind die Fischer 
zu wenig aktiv – selbst wenn sie 
nur Unterschriften für eine Petition 
sammeln müssen. An der Präsiden-
tenkonferenz in Olten wurde nach 
Lösungen gesucht. 

Unter der Leitung von 
Coach Peter Keimer 
wurde die Tätigkeit 
des SFV analysiert 
und neue Lösungen 
entwickelt.

Die Arbeit in den 
Gruppen war kurz, 
intensiv und mit 
guten Ergebnissen 
für die Weiterarbeit. 
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